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Aus der Umſturzkommiſſion
Von allen Beſtimmungen der Umſturzvorlage hat keine in

weiteren Kreiſen ſolches Aufſehen gemacht und ſolchen Wider
ſtand hervorgerufen wie die neue Faſſung des 131 des
Strafgeſetzbuchs Hier wird die Preſſe in einem bisher un
bekannten Maße gefeſſelt Die Beſtimmung ſollte nach dem
Vorſchlage der Regierung lauten

Wer erdichtete oder entſtellte Thatſachen von denen er
weiß oder den Umſtänden nach annehmen muß daß ſie er
dichtet oder entſtellt ſind öffentlich behauptet oder verbreitet

dadurch Staatseinrichtungen oder Anordnungen der Obrigh verächtlich zu machen wird mit Geldſtrafe bis zu 600 Mk

oder mit Gefängniß bis zu zwei Jahren beſtraft
Neu ſind in dem Paragraphen die Worte Oder den Um

ſtänden nach annehmen muß Der Unterſchied ſpringt in die
Augen Jede Zeitung kann in die Lage kommen Nachrichten
zu veröffentlichen die unwahr ſind und von denen das Gericht
mit Leichtigkeit annehmen kann daß ſie geeignet ſeien öffent
liche Anordnungen verächtlich zu machen Aber ſtrafbar iſt der
Verbreiter nur in dem Falle daß er weiß es handle ſich um
eine entſtellte oder erdichtete Meldung Es wird alſo nur die
Verbreitung wider beſſeres Wiſſen als ſtrafbar behandelt Jetzt
ſoll es anders werden Jetzt ſoll ein Redacteur auch dann
ſchon verurtheilt werden wenn er den Umſtänden nach hätte
annehmen müſſen daß die Nachricht entſtellt oder erdichtet ſei
Da äber weiß jeder der jemals mit der Preſſe zu thun gehabt
hat welche Schwierigkeiten dem Nedactenr bei der Prüfung
der eingegangenen Nachrichten erwachſen Was kann er für
wahr was muß er für falſch halten Und wie ſoll er den
Umſtänden nach entſcheiden Bisweilen erhält man eine
Meldung die geradezu ſenſationell wirkt Man iſt geneigt
ſie für unwahr zu halten und doch kommt ſchon in wenigen
Minuten die Beſtätigung Eine Zeitung iſt meiſtens
gar nicht in der Lage ſich Gewißheit über die ein
gegangenen Nachrichten ſo ſchnell zu beſchaffen daß
überhaupt die Preſſe ihren Zweck erfüllte Wir er
innern beiſpielsweiſe an die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz
Die erſte Meldung von dem Fall von Plewna traf in Berlin
in ſpäter Nacht ein und wurde nicht geglaubt Auf den Bot
ſchaften wie auf der Regierung war niemand zu ſprechen auch
war die Nachricht noch gar nicht eingetroffen Hätte man ſie
nun unterdrücken ſollen Am frühen Morgen war ſie ſchwarz
auf weiß zu leſen in einer einzigen berliner Zeitung und einige
Stunden darauf hatten dieſelbe Meldung alle übrigen Blätter
Das war nun eine Nachricht wie ſie freilich nach dem neuen
8 131 nicht hätte beſtraft werden können ſelbſt wenn ſie un
wahr geweſen wäre Aber es können jeden Augenblick Mel
dungen von ähnlicher Wichtigkeit auftauchen die unter den
S 131 fallen weil einzelne Gerichte ohne weiteres annehmen
könnten die Redaktion hätte ſich ſagen müſſen daß eine ſolche
Nachricht erſtlich unwahr erdichtet oder entſtellt ſei und zweitens
die Regierung oder irgend eine öffentliche Anordnung verächtlich
machen müſſe Hier iſt der Willkür Thür und Thor geöffnet
hier verliert die Preſſe dann jeden feſten Boden der Rechts
ſicherheit Der eine Richter kann annehmen daß der Redacteur
den Umſtänden nach dies oder jenes hätte annehmen müſſen
der andere daß er den Umſtänden nach daſſelbe nicht anzu
nehmen brauchte alles hängt von dem perſönlichen Empfinden
der Laune dem billigen Ermeſſen des Richters ab ohne daß
ihm für die Entſcheidung beſtimmte geſetzliche Merkmale vor
geſchrieben wären Mit Recht hat man deshalb über dieſen
Vorſchlag auch in Richterkreiſen ernſtlich den Kopf geſchüttelt
weil man hier nichts unlieber ſieht als wenn man dein Richter
die perſönliche oder politiſche Prüfung einer Angelegenheit
überlaſſen wird ſtatt daß er nach feſten Thatbeſtandmerkmalen
zu fragen hat Mit Recht auch iſt in nahezu allen Preß
organen Einſpruch gegen dieſe Kautſchukbeſtimmung erhoben
worden weil daſſelbe Geſetz das heute die eine Partei trifft
morgen die andere treffen kann

Es iſt bemerkenswerth daß den entſchiedenſten Widerſpruch
gegen den neuen S 131 des Strafgeſetzbuchs in der KommiſſionHerr von Hammerſtein der Redacteur der Kreuzztg, erhoben

hat Jn dieſem Falle wußte man nichts von dem ſonſt ange
prieſenen Vertrauen in den Richterſtand Während es ſonſt
immer heißt man könne ſchon darauf bauen daß der Richter
das richtige finden werde verwies J von Hammerſtein auf
die Rechtſprechung des Reichsgerichts in Prozeßſachen und
meinte daß ihn namentlich die Heranziehung des Maſchinen
meiſters des Setzers des Korrektors zu der Verantwortlichkeit
nen erſchreckt habe Wenn ſchon die Rechtſprechung des

eichsgerichts in dieſem Falle Bedenken erregt wie kann dann
eine vollkommen kautſchukartige Beſtimmung dem geſammten
übrigen Richterſtand in die Hand gegeben werden Es iſt den
Vertretern der Regierung nicht gelungen die Kommiſſion von
der Nothwendigkeit dieſer Aenderung zu überzeugen Mit allen
gegen zwei Stimmen iſt der Vorſchlag abgelehnt worden und
von zwei konſervativen Abgeordneten die och dafür ſtimmten
erklärte der eine obenein daß er ebenfalls ein Gegner des
Vorſchlages ſei ſich aber nicht für berechtigt halte der Regie
rung eine Bitte abzuſchlagen Ganz auf dem Standpunkt der
Vorlage ſtand nur der General Graf Roon Herr v Hammer
ſtein mit mehreren anderen Konſervativen und mit ſämmtlichen
nationalliberalen Abgeordneten ſtimmte gegen den neuen S 131
Wir hoffen daß dieſer Paragraph nun für Zeit und Ewigkeit
beſeitigt ſei

Deutſches Reich
Herr von Koeller

Der neue Miniſter des Jnnern Herr v Koellerwar bis zu der Zeit wo er den Sprung en Landrath zum

Polizeipräſidenten in Frankfurt a M inachte in unſeren
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Parlamenten das enfant terrible nicht für die liberalen
ſondern für die konſervativen Parteien deren Mitglied er war
und die er durch ſeine burſchikoſen Manieren und redneriſchen
Zügelloſigkeiten zwecklos zu kompromittiren pflegte Seit ſeiner
Berufung zum Miniſter des Jnnern droht er für das Mini
ſterium Hohenlohe ein ebenſo unbequemes wie bedenkliches
Element zu werden Fürſt Hohenlohe hat die Aufgabe über
nommen die beſtehenden politiſchen und wirthſchaftlichen
Gegenſätze nach Möglichkeit abzuſchwächen Herrn v Koeller s
Thätigkeit iſt unſerer Meinung nach geeignet die Löſung dieſer
Aufgabe zu erſchweren Am Donnerstag läßt er ſich im Ab
geordnetenhauſe durch den Abg v Heereman vom Centrum
zu einem Vorſtoß gegen das moderne Theater und für
Religion Ordnung und Sitte verleiten bei dem er ſich aber
anf dem Boden bewegte auf dem ſich eine reaktionär klerikale
Mehrheit im Gegenſatz zu dem geſammten deutſchen Bürger
thum bewegen würde Nebenbei ſprach Herr v Koeller ſein
Bedauern darüber aus daß die Polizeibehörden wenn ſie z B
der wachſenden Sittenloſigkeit in unſerem Theaterweſen entgegen
treten wollen es nicht immer ſehr leicht finden ihren Willen
durchzuſetzen weil über den polizeilichen Entſcheidungen zur
Zeit die Entſcheidungen der höheren Verwaltungsgerichte
ſtehen Will vielleicht Herr v Koeller die Verwaltungs
gerichte deren Errichtung die Lichtſeiten der Verwaltungs
reform bildet wieder beſeitigen Zunächſt verſucht er ſie zu
beeinfluſſen Vom Miniſtertiſch im Abgeordnetenhauſe aus
forderte er die Polizeibehörden auf immer von neuem Thegter
ſtücke die ihnen bedenklich erſcheinen in erſter Linie Haupt
mann s Weber zu verbieten und fügte hinzu Jch hoffe daß
in nicht zu langer Zeit die Entſcheidungen des Ober
verwaltungsgerichts anders ausfallen Jch will hier öffent
lich der Polizeibehörde die vor etwa 10 Tagen Die Weber
von neuem unterſagt hat meinen Dank ansſprechen So
lauten die Worte des Miniſters nach dem offiziellen von ihm
korrigirten Bericht Als aber Abg Rickert ſein lebhaftes Be
dauern über eine ſolche tendenziöſe Herabwürdigung von Er
kenntniſſen eines höchſten Gerichts dem auch die Handlungen
der Staatsbehörden unterworfen ſind ausſprach klagte Herr
v Koeller über Verdrehung ſeiner Worte und erklärte Jhre
Kritik Herr Rickert hat für mich keinen anderen Werth als
die Kritik der ganzen Preſſe die über mich herfallen wird
Jedenfalls beſtätigt dies Verhalten des Herren v Koeller das
Urtheil der Nat Ztg der Miniſter ſcheine nach dem ganzen
Eindruck den er mache der Aufgabe des übernommenen Amtes
nicht gewachſen ſeine Arbeitskraft ſcheine dafür nicht aus
reichend er ſei der preußiſchen Geſetzgebung während ſeiner
Thätigkeit in ElſaßLothringen fremd geworden er ſei in
hohem Grade nervös Bei den bekannten Beziehungen der
Nat Ztg iſt dieſes Urtheil von beſonderem Jutereſſe

Die Feierlichkeiten zur Eröffnung des
Nordoſtſeekanals

Zur Eröffnung des Nordoſtſeekanals werden wie die Köln
Ztg meldet vier ſpaniſche Schiffe in Kiel eintreffen Kaiſer
Nikolaus von Rußland der wie der Kaiſer von
Oeſterreich und der König von Jtalien zur Theilnahme
eingeladen worden iſt ſoll ſein Erſcheinen bereits zugeſagt
haben Von der öſterreichiſchungariſchen Kriegs
marine nehmen fünf Schiffe an der Eröffnungsfeier theilDie Führung des Geſchwaders bei dieſem Mnloß wird Erz

herzog Karl Stefan haben Der pariſer Figaro bringt
einen längeren Artikel über den Nordoſtſeekanal und über die
Meldung daß Fraukreich eingeladen ſei offiziell an der
Eröffnung theilzunehmen Der Figaro ſagt die wichtige
Meldung beweiſe daß Frankreich nicht mehr als die Nation
difficiles behandelt werde mit der man beim erſten Vorwande
in Krieg gerathen könne wie die AlarmPreſſe immer fürchten
machen wolle Es werde eine große Friedens Manifeſtation
ſein die ſich für den Juli vorbereite Der Figaro ſchildert
dann die Arbeiten am Kanal Lage und Zweck der Waſſerſtraße
und ſagt die militäriſche Wichtigkeit ſei enorm und fragt
ſchließlich Was thun wir unſererſeits um unſere Seemacht
zu ſtärken

Zur Umſturzvorlage
Jn ſozialdemokratiſchen Organen wird die Mittheilung ver

breitet das Centrum werde Mann für Mann für die
Umſturzvorlage ſtimmen Sie ſtützen ſich dabei auf
einen aus Berlin datirten Artikel der Rhein Ztg in dem
erzählt wird der Reichstagsabgeordnete Leuſchner von der
Reichspartei der Herr wird nicht genannt aber deutlich

bezeichnet habe in einem Reſtaurant in Gegenwart vieler
Gäſte über die Sozialdemokraten laut geäußert

Ach was Wenn die Kerls wüßten daß ſie die Macht
hätten würden ſie heute losſchlagen aber noch haben wir
die Macht und noch ſitzen unſere Köpfe feſter als denen
ihre die lieber heute wie morgen fallen ſollten

Als er von ſeinen Begleitern erſucht wurde Rückſicht darauf
zu nehmen daß die anweſenden Gäſte ſeine Worte verſtehen
könnten habe er hinzugefügt

Das dürfen ſie hören Jetzt geht s ihnen doch an den
Kragen denn Dr Lieber hat mir geſagt daß ſie ſoll heißen
das Centrum Mann für Mann für uns ſtimmen würden

Wir nehmen von der Aeußerung die hier Herrn Leuſchner zu
geſchrieben wird Notiz weil ſie vorausſichtlich durch die ge
ſammte Preſſe gehen wird Es will uns aber vorläufig ganz
unglaublich erſcheinen daß Herr Leuſchner ſich ſo wie an

innt ausgeſprochen haben ſollte und es iſt daher wahr
cheinlich daß die fozialdemokratiſche Erzählung ohne Säumen

richtiggeſtellt wird

Verſchiedene Mittheilungen
In der Budgetkommiſſion des Reichstages begann

am Freitag die Pera über das Extraordinarium des
Marineetats Einen großen Theil der Sitzung nahmen die Ver
handlungen über Panzerſchiffe in Anſpruch Alsdann begann die
Generaldiskuſſion über die geforderten vier neuen Krenuzer
Staatsſekretär Hollmann verſucht die vorhandenen Schiffe der
Kreuzerflotte als ganz alte Spott erregende Kaſten hinzu
ſtellen Allerdings ſei die Schaffung neuer Kreuzer für eine
Kreuzerflotte in der Denkſchrift von 1889 nicht beabſichtigt ge
weſen Seit damals habe ſich vieles geändert Man habe da
mals geglaubt eine ambulante Kreuzerdiviſion entbehren zu
können Die neuen Kreuzer ſeien ausſchließlich beſtimmt für den
auswärtigen politiſchen Dienſt Die Verhandlung wurde darauf
bis Sonnabend vertagt

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
der Novelle zur Gewerbeordnung ſetzte am Donnerstag
abend ihre Berathung über Artikel 3 fort der einen Zuſatz zum
8,33 der Gewerbeordnung hinſichtlich der Anwendung der Be
ſtimmungen über den Betrieb der Gaſt und Schankwirthſchaften
ſowie den Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus auf Konſum
und andere Vereine vorſieht Der Vorſitzende v Holleufer be
antragte dem Artikel 3 folgenden Zuſatz hinzuzufügen

Die nach Artikel 3 den Landesregierungen vorbehaltenen
Anordnungen können auf ſolche Konſum und andere Vereine
erſtreckt werden welche beim Erlaß dieſes Geſetzes den Aus
ſchank geiſtiger Getränke oder den Kleinhandel mit Brannt
wein oder Spiritus betreiben

Unter Ablehnung der verſchiedenen dazu geſtellten Anträge wurde
Artikel 3 nur durch den Zuſatz des Abg v Holleufer erweitert
und damit angenommen Eine längere Verhandlung knüpfte ſich
an die Beſtimmung über den Kleinhandel mit Bier Ein Be
ſchluß wurde hierüber noch nicht gefaßt

Bekanntlich beſtimmen die S 30 und 31 des Jnvalidk
täts und Altersverſichernngsgeſetzes daß nach fünf
Beitragsjahren weiblichen Perſonen welche eine Ehe ein
gehen bevor ſie in den Genuß einer Nente gelangt ſind ſowie
den Hinterbliebenen von verſtorbenen männlichen Perſonen die
Hälfte der für die betreffenden Perſonen entrichteten Beiträge
zurückzuerſtatten iſt Da das Jnuvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetz am I Januar 1891 in Kraft getreten iſt und
das Beitragsjahr nur 47 Wochen umfaßt ſo wird in der Mitte
des laufenden Jahres der Zeitpunkt eintreten von welchem ab
die Rückerſtattung der Beiträge zu erfolgen hat Dem Vernehmen
nach hat das Reichs Verſicherungsamt für die hieraus entſtehenden
Arbeiten bereits Vorbereitungen getroffen Es iſt von ihm ein
Entwurf der für die Erſtattungen zu erlaſſenden Vorſchriften
ausgearbeitet

Die Abgg Laſſen und Johannfen haben im Abgeord
netenhauſe wieder den Antzag auf Ertheilung des Religions
unterrichts in däniſcher Sprache in den nordſchleswigſchen
Bezirken mit däniſcher Kirchenſprache ſowie auch auf Unterrichts
ertheilung in däniſcher Sprache in den Volksſchulen derſelben
Bezirke eingebracht

Die Sekondelieutenants Schmidt vom 72 Jnfanterle
regiment und Helm vom 4 Ukanenregiment treten mit dem 24 d
zur Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika über Der frühere
Commandeur der Schutztruppe für Deutſch Südweſtafrika Major
v Frangçois iſt unterm 18 Februar zur Dienſtleiſtung beim
Reichsmarineamt kommandirt worden

Es war gemeldet worden der Termin vor dem Kriegs
gerichte in Sachen v Kotze habe deswegen verſchoben werden
müſſen weil der die Unterſuchung führende Ober und Corps
auditeur Heinrich ſchwer erkrankt ſei Der Schleſiſchen Zeitung
wird dies nun von beſtunterrichteter Seite als durchaus un
zutreffend bezeichnet Corpsauditeur Heinrich befinde ſich
wohlauf ſollte thatſächlich eine Verſchiebung des Termins an
geordnet ſein ſo wäre ſie lediglich auf eine Unpäßlichkeit des
Ceremonienmeiſters v Kotze zurückzuführen

Drei bedeutſame Ereigniſſe ſo wird dem Berl Tgbl aus
Kiel geſchrieben werden in dieſem Jahre für unſere Marine
zu verzeichnen ſein eine Uebungsfahrt ſämmtlicher erſt
klaſſiger Panzer nach dem Mittelmeer die Betheiligung der
Flotte an der Eröffnungsfeier des Nord Oſtſee Kan als und
die Kaiſermanöver und die Flottenparade in den Swine
münder Gewäſſern Jm April vereinigen ſich die vier Zehn
tauſendtonnen Panzer Kurfürſt Friedrich Wilhelm Branden
burg Weißenburg Wörth im Kieler Hafen um eine große
Uebungsfahrt nach dem Mittelmeer anzutreten Zum erſten
Male tritt die geſammte Diviſion der neuen Panzerkoloſſe
Deutſchlands den Nationen Südeuropas vor Augen Sämmt
liche Schiffe kehren zur Feier der Eröffnung des NordOſtſee
Kanals nach Kiel zurück
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Halle und Tingegend
Halle 23 Febr

Der Verein der Liberalen feiert ſein diesiähriges
Stiftungsfeſt am Sonnabend den 8 März im großen Saale des
Vrinz Karl Von dem Stadt und Theaterorcheſter unter

Leitung des Hrn Muſikdirektors Friedemann wird ein Kon
zert ausgeführt ferner werden deklamatoriſche Vorträge ſowie
Chor und Sologeſänge geboten und Anſprachen gehalten

Kunſtgewerbe Verein Jn den Ausſtellungsräumen
des Vereins Poſtſtraße 12 II ſind die Photographien welche
dem Vortrage des Herrn Direktors Dr Jeſſen über moderne
dekorative Malerei zur Jlluſtration dieuten nur morgen
Sonntag von 11 1 Uhr noch zu beſichtigen Dieſelben ſtellen
Werke von Galland B de Chavannes BurneJones Geſellſchap
Hupp u a dar Ebenſo ſind die Werke von Joſeph Sattler
GBücherzeichen nur morgen ausgeſtellt

Die Neue Sing Akademie bereitet für Mittwoch
den 27 Februar in den Kaiſerſälen eine große Aufführung vor
K Hofmann s neueſtes und ſicher bedeutendſtes Werk ſeinen
Prometheus Dieſe Gabe des fruchtbaren Komponiſten iſt
ein Werk das den tiefen Ernſt die reiche Phantaſie und das
mannigfachſte Können dieſes Tondichters in ein helles Licht ſetzt
Den Text dazu hat die in Wien lebende Dichterin Helene
Richter verfaßt Der Prometheus iſt nur erſt vor Weihnachten
in Würzburg unter Meyer Olbersleben zur Aufführung T

timmig hebe die Preſſe die großenkommen Einſtimmig h n V Kug
erkes zugegen ſein Frau Prof

des Werkes hervor Profeſſorwoch bei der Vorführung des
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ungar und Herr
bernommen

oſopernſänger
Domſänger Rolle haben die Solopartien

S r Zum Beſten armer
Schmidt Köhne Herr

Konfirmanden veranſtaltet der dramatiſche Verein Dilettanten
bühne morgen abend 7 Uhr im Neuen Theater eine

Wohlthätigkeits Theater Aufführung Der Beſuch kann des
guten Zweckes wegen nur warm empfohlen werden Nach
der Vorſtellung findet ein Ball ſtatt

Volksunterhaltungsabend Sonntag den 3 Mär
foll in den Kaiſerſälen der zweite Volksunterhaltungsabend
ſtattfinden Derſelbe wird das Gepräge eines Schillerabends
tragen Das Programm enthält u verſchiedenen Chor und
Einzelgeſängen die von den Mitgliedern der hieſigen Volks
Hedertafel ausgeführt werden u a einen Vortrag über Schillers
Leben Darbietungen ans feinen Dichtungen wie Das Lied von
der Glocke mit einer Reihe lebender Bilder und eine Scene aus
Wilhelm Tell Die Deklamation und ſceniſche Darſtellungen

haben hieſige Studirende bereitwilligſt übernommen
Der Radfahrer Verein Touren Klub Wanderer,der e 1891 würde hat ſeitdem den Sport fleißig ge

flegt ein ſprechender Beweis dafür iſt der herrliche Ehrenpreiser ſeit geſtern im Schaufenſter der Herren Gebr Bethmann
in der Gr Steinſtraße ausgeſtellt iſt und von den Wanderern
in der Konkurrenz um die meiſtgefahrenen Touren errungen
wurde

EineStolze hat ſich hd im Reſtaurant Freybergbräu abhält
ſitzender iſt Herr Lehrer Schröter

Bismarck Feier Auch in Giebichenſtein gedenkt man
Fürſt Bismarck s 80 Geburtstag am 1 April durch eine Ver
anſtaltung in der Saalſchloßbrauerei zu begehen Hierzu hat
ſich bereits ein Komitee gebildet an deſſen Spitze Herr Amts
vorſteher Stridde ſteht Eine Berathung im weiteren Kreiſe ſoll
nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Gaſthof zum Mohr
ſtattfinden wozu u a die Vorſtände der verſchiedenen Vereine
von Giebichenſtein Crölkwitz und Trotha Einladungen er
halten haben

Der Zweigverein Giebichenſtein des Evang
Bundes hält nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Gaſthofzum Mohr wieder einen Familienabend ab Der Abend gilt
der Einnerung an Luther s Tod Aus dem reichhaltigen
Programm iſt neben verſchiedenen Chor und gemeinſamen
Geſängen beſonders hervorzuheben der Vortrag des Herrn
Paſtor Meltzer über Luther s Tod und der Vortrag
des Herrn Dompredigers Licentlat Lang über Luther und
Calvin Gäſte ſind willkommen

Der Männer Verein von Trotha hielt am Donners
tag abend im trothaer Kaffeegarten einen Familienabend
ab Derſelbe bot unter Leitung ſeines rührigen Vorſitzenden
Hrn Benemann in reicher Abwechslung Anſprachen ver
ſchiedene Jnſtrumental Vorträge ſowie gemiſchtchörige und Solo
Geſänge ernſten und heiteren Jnhalts und nahm bei zahlreicher
Betheiligung ſeiner Mitglieder einen recht harmoniſchen Verlauf

Fährhaus in Cröllwitz Der Abbruch des dicht an
der Eröllwitzer Brücke gelegenen Fährbäuschens ſteht nahe bevor
Daſſelbe iſt geſtern mit allem Zubehör verkauft und von den
Herren Schloſſermſtr Karl un chmiljun für 98 M er
ſtanden worden Mit dem Verſchwinden dieſes unanſehnlichen
altersſchwachen Häuschens verliert Cröllwitz ſein letztes Andenken
an die längſtvergangene Zeit des Fährbetriebes Derſelbe beſtand
in Cröllwitz bereits ſeit Jahrhunderten ſo daß ſogar das Orts
ſtegel das Bild einer Fähre enthält Die alte Fähre ging bis
1852 an einem Hanfſeile ſpäter an einem Drahtſeile Sie wurde
1882 für 600 M nach Wettin verkauft Jn der letzten Zeit
ihres Beſtehens brachte ſie der Gemeinde jährlich 800 M Pacht
ein An ihre Stelle war aber ſchon ſeit 1870 eine Pontonbrücke
getreten die zuletzt 12,000 M einbrachte Das Wachsthum des
Ortes und verſchiedene andere Umſtände erforderten jedoch ein
zuverläſſigeres Verbindungsmittel zwiſchen beiden Sagleufern
und ſo wurde in den Jahren 1891 92 die jetzige ſtattliche
eiſerne Brücke gebaut Auch jene Pontonbrücke wurde nach
Wettin verkauft Die Brücke iſt gegenwärtig für etwa 25,000 M
verpachtet Dieſe Zahken reden eine deutliche Sprache vom
Wachsthum des Verkehrs in Cröllwitz im Laufe einiger Jahr
zehnte Durch den Abbruch des Fährhäuschens erhält Cröllwitz
einen werthvollen Platz der ſich ſowohl als Ausladeplatz für
Kähne als auch für verſchiedene Wohlfahrtseinrichtungen eignet

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
1 Beiblatte dieſer Nummer

i Lehrer Vereinigungerſelbſt in letzter Zeit gebildet die ger
or

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
in Halle

Sitzung am 21 Febr
Hr Privatdozent Dr Brand es ſprach unter n aus

geſtopfter Exemplare aus dem Zoolog Muſeum und in Anlehnung
an Prof Semon s Zoologiſche Forſchungen in
Auſtralien und im malayiſchen Archipel über zwei
Vertreter der Monotremen den Stacheligel Echidna und
das Schnabelthier Ornithorbynchus Der Vortragende
ſchilderte die Lebensweiſe die geographiſche Verbreitung und die
eigenthümliche Fortpflanzung dieſer Thiere durch Eier behielt
ſich aber die embryonale Entwickelung für eine ſpätere Sitzung
vor Beſonders bemerkenswerth iſt die große Differenz 26 bis
340 0 der Körperwärme bei den in Rede ſtehenden Thieren
Nach einer längeren Beſprechung des intereſſanten Gegenſtandes
an der ſich beſonders die Herren Prof von Herff Direktor
Goltz Pr Smalian und Dr von Spillner betheiligten
hielt Herr Prof von Herff den angekündigten Vortrag über
die Ernährung des Föt us Von der Thatſache ausgehend
daß ſich in dieſem ſelbſtändige chemiſche Prozeſſe vollziehen was
u a durch die im Vergleiche zur Umgebung höhere Temperatur
des Fötus bewieſen wird ging der Vortragende näher auf die
drei Hauptfragen ein wie athmet der Fötus wie ernährt er ſich
und wie entledigt er ſich der werthloſen Stoffwechſelprodukte

Die hochintereſſanten klaren Ausführungen des Redners
wurden durch Abbildungen in dankenswerther Weiſe ver
anſchaulicht und veranlaßten eine lebhafte Erörterung an der
u a die Herren Prof Erdmann Direktor Goltz Dr Man
gold Wien als Gaſt anweſend und Dr v Spiilner theil
nahmen Hr Direktor Goltz erwähnte dabei die Grabitz ſche
neue Theorie von der Fetibildung im Thierkörper aus den
Muskelfaſern ſelbſt Nachdem daun noch Hr Prof v Herff
den Uebergang geformter Elemente Bakterien Bacillen Coccen
aus der Mutter in den Fötus auf das Eindringen der betreffenden
Mikroorganismen durch die von ihnen ſelbſt zerſtörte Scheide
wand zurückgeführt hatte ſprach Hr Dr Schenck über den
kürzlich entdeckten neuen Beſtandtheil der atmoſphäriſchen
Luft ein wegen ſeiner als Argon bezeichnetes
einatomiges gasförmiges Element welches dem atmoſphäriſchen
Stickſtoff beigemengt iſt und demſelben ſcheinbar ein höheres
Gewicht giebt als es der auf chemiſchem Wege dargeſtellte
Stickſtoff zeigt Jn der Beſprechung dieſer gegenwärtig großes
Aufſehen erregenden Entdeckung Raleigh s legte Hr Profeſſor
Exdmann die Gründe dar die ihn Leranlaſſen dem neuen
Elemente gegenüber vorläufig noch eine abwartende Stellung
einzunehmen

ächſte Sitzung Donnerstag den 28 d 8 Uhr in Stadt
mburg Angemeldet iſt ein Vortrag des Hrn Pr Vecken

edt Uebertragung von Blüthenſtaub und Ackerzauber Gäſte
willkommen

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Halle 23 Febr Einer Bekannimachung des Hrn Miniſtersder geiſtlichen Unterrichts und Medizingl Angelegenheiten zu

folge iſt in Ausführung des Bundesraths Beſchluſſes vom 22 Fe
bruar 1894 auch an der Univerſität Halle eine Kommiſſion
für die Vorprüfung der Nahrungsmittelchemiker
eingeſetzt worden Vorſihender der Kommiſſion iſt Hr Kreis
phyſikus Sanitätsrath und Privatdozent Dr Riſel

Halle 23 Febr Zur Erlangung der Doktorwürde in der
Medizin und Fepre wird Herr Ernſt Rennert aus Suhl
heute mittag 12 Uhr in der Aula der hieſigen Univerſität ſeine
Jnaugural Diſſertätion Ein Beitrag zur Epidemiologie der
aſiatiſchen Cholera öffentlich vertheidigen

p Göttingen 22 Febr Für das Fach der klaſſiſchen Philo
logie hat ſich hier Dr Wentz el als Privatdozent o S
Nach dem jetzt erſchienenen Vorleſungsverzeichniſſe unſerer
Univerſität für das nächſte Sommerſemeſter gehören dem Lehr
körper an in der theologiſchen Fakultät 6 ordentliche Profeſſoren1 anußerordentlicher Brofeſſor 4 Privatdozenten in der
mediziniſchen Fakultät 12 ordentliche 6 außerordentliche Pro
feſſoren 7 Privatdozenten in der juriſtiſchen Fakultät 9 ordent
liche Profeſſoren 1 ordentlicher Proſeſſor 2 Privatdozenten in
der philoſophiſchen Fakultät 37 ordentliche 12 außerordentliche
Profeſſoren 15 Privatdozenten 3 ordentliche Profeſſuren ſind
gegenwärtig unbeſetzt je eine für Theologie Geſchichte und
Mathematik

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus kirchlichen Kreiſen wurde der nürnberger Magiſtrat

erſucht die Mitwirkung von Schulkindern be
theatraliſchen öffentlichen Vorſtellungen ſelbſt beiKindervorſtellungen zu unterſagen Der Magiſtrat hat nun
beſchloſſen die Mitwirkung in Kindervorſtellungen zu geſtatten
aber bei Darſtellungen für Erwachſene i unterſagen Eine
wahrhaft ruſſiſche Entſcheidung Von Wilhelm Tell werden
die Nürnberger nun wohl Abſchied nehmen müſſen

Standhafte Liebe von H Kruſe ein vom Ver
faſſer als Faſtnachtsſpiel bezeichnetes Luſtſpiel hat im Bremer
Stadttheater ſehr günſtige Aufnahme H Bulthaupt
ſagt darüber Unſere vornehme litterariſchen Werth beanſpruchende
Luſtſpiellitteratur hat nicht viel aufzuweiſen was ihm an
Originalität und Geſundheit an guter Laune und Poeſie zugleich
die Wage hielte

Gerichtsverhandlungen

Halle 22 Febr Strafkammer t eines Vigi
lantenſtreiches Unredlicher Gehilfe Unvor
ſichtige Fahrerei Der in jüngſter Zeit als falſcher
Denunziant mehrfach bekannt gewordene 16jährige Arbeiter
Albert Lange hatte auch verſchuldet daß der Gärtnergehilfe
Adolf Brauner hier wegen Hehlerei in Unterſuchungshaft
gekommen war Die Sache gegen Brauner endete mit Frei
ſprechung hatte aber noch ein Nachſpiel im Gefolge eine An
klage wegen Verleumdung Brauner hatte in der Unter
ſuchungshaft eine Beſchwerde an den Erſten Staatsanwalt über
angeblich ſchlechte Behandlung gerichtet Das Schreiben enthält
den Vorwurf Herr Amtsrichter Weigelt habe bei Vernehmung
Brauner s dieſen zur Unterſchrift des Protokolls gezwungendurch heftiges Anſchreten um Brauner noch länger in Unter

ſuchungshaft zu behalten Ferner enthält es Vorwürfe gegen
den Gefangenenaufſeher Böttcher der aus Rachſucht Brauner
habe hungern laſſen indem er ihm den für Gefangene beſtimmten
Antheil an Ueberportionen vorenthalten habe es ſei gemein
wenn ein Beamter gegen einen Gefangenen rachſüchtig auftrete
Aus den Bekundungen des Amtsrichters Weigelt und des
früheren Gefangenenaufſehers Böttcher ergab ſich daß ein
Zwang zur Erlangung einer Unterſchrift nicht ſtattgefunden
Böttcher auch nicht aus Rachſucht gehandelt hatte Das Ent
ziehen der Ueberportionen war nur erfolgt weil Brauner gegen
den Beamten ſich ungezogen benommen Schuldig befunden
wurde er jedoch nicht der Verleumdung ſondern der Be
leidigung nach s 186 Str G B Fragliche Beſchwerde
habe er zwar in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen ver
faßt er ſei aber in der Form beleidigend geworden Dem
Antrag gemäß wurde auf 1 Woche Gefängniß erkannt
Wegen mehrfacher Unterſchlagungen und ſchwerer Urkunden
fälſchung angeklagt war der mehrfach vorbeſtrafte 23 jährige
Handlungsgehilfe Hugo Endtricht Jhm wurde zur Laſt
gelegt in ſeiner Stellung als Bureaugehilfe beim Civilingenieur
Rudolf Fölſche hier vom Mai bis Septbr v Js mehrere kleinere
und größere Geldbeträge ſich rechtswidrig zugeeignet und zur
Verdeckung einiger dieſer Unterſchlagungen Rechnungsbeläge ge
fälſcht zu haben Er ſollte 200 Mk die ihm der Ober Ingenieur
Sachſe zur Ablieferung an Herrn Fölſche behändigt hatte für
ſich behalten und weiter ihm zur Bezahlung von Rechnungen
übergebene Geldbeträge 42,80 Mk 76,10 Mk 57,70 Mk und
78,10 Mk nicht an die betr Geſchäftsleute abgeführt zugleich
aber die 4 Rechnungen mit dem Quittungsvermerk der Ausſteller
verſehen außerdem aus der von ihm verwalteten kleinen Aus
gabekaſſe Beträge von 50 Pfg bis 8 Mk zuſammen ungefähr
20 Mk unterſchlagen haben Bei Herrn Fölſche hatte er monatlich
75 Mk Gehalt von ſeinem Vorleben war dem Prinzipal nichts
bekannt geweſen Er räumte blos die Unterſchlagung von 3,50 Mk
und 8 Mk ein alles übrige ihm zur Laſt gelegte ſtellte er in
Abrede Dagegen fiel die Beweisaufnahme ungünſtig für ihn
aus Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf des
Angeklagten erhebliche Vorſtrafen 3 Jahre Zuchthaus und5 Lahre Ehrverluſt Der Gerichtshof nahm blos die
Unterſchlagungen für erwieſen an betreffs der Urkunden
fälſchungen fehle es an den nöthigen Unterlagen Jn
Anbetracht der Erheblichkeit der fortgeſetzten Unterſchlagung
und des groben Vertrauensbruchs ſeitens des Ange
klagten erachtete der Gerichtshof eine milde Beurtheilung
des vorliegenden Falles nicht für geboten Die Strafe wurde
auf 2 Jahre Gefängniß und 5 r Ehrverluſt feſtgeſetzt
Der 19 jährige Bäckergeſelle Ferdinand Hartung aus Nehlitz
hatte ſich auf die Anklage wegen fahrläſſiger Körperverletzung
zu verantworten Durch unſinnig ſchnelles Fahren Hartung s
mit einem Einſpänner Brotwagen kam es am 28 Nov v
daß der in der Berlinerſtraße neben ſeinem beladenen Sand
wagen gehende 61jährige Handelsmann Ernſt Heinze aus Zörbig
vom Wagen des Angeklagten zu Boden geriſſen und überfahren
wurde er erlitt einen Bruch des linken Unterſchenkels und eineQuetſchung des linken Armes Das fahrläſſige Verſchulden des
Angeklagten beſtand darin daß er um vor Heinze s Wagen
vorüber zu kommen zu ſchnell und unvorſichtig zu dicht an
letzteren herangefahren war ſo daß Zeugen des Vorganges ſo
gleich den Eindruck erhielten es werde ein Unglück geſchehen
Um das angerichtete Unheil hatte der Angeklagte ſich gar nicht
gekümmert ſondern war ſchnell weiter gefahren Der Verletzte
iſt zwar wiederhergeſtellt zur Zeit aber noch nicht wieder
arbeitsfähig Mit Rückſicht auf die Erheblichkeit des Falles
wurde von Verhängung einer Geldſtrafe Abſtand genommen und
d a aſtlante dem Strafantrage gemäß zu 2 Wochen Gefängniß

erurtheilt

C I Berlin 22 Febr Entſchädigung Ein früherer
Bureaubeamter des Rechtsanwalts Träger hat denſelben außer
durch verſchiedene Unterſchlagungen und Betrügereien ſchließlich
auch noch durch ganz beſonders raffinirte Urkundenfälſchungen um
mehr als 7000 M geſchädigt Herr Träger hatte nämlich von
einem Rentier Johannes der im Jahre 1891 wegen Ver
leitung zum Melneide zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden
war und ſich noch jetzt in der Strafanſtalt zu Halle be
findet deſſen Vermögen im Betrage von 80,000 M zur Ver
waltung übertragen erhalten und dann auf ſchriftliche auf Brief

I bogen der Strafanſtalt ausgeſtellte Anweiſungen des Johannes
im ganzen 7000 M an einen in den Anweiſungen als Ver

gezahlt gegen den Herr Trägerbiefer ſich mit den Verhält
ohannes durchaus vertraut zeigle und ſich auch in

laubwürdiger Weiſe als berechtigten Empfänger legitimirt hatte
odann auch deswegen weil Herr Träger über die zuerſt auf

wandter bezeichneten Mann
um ſo weniger Argwohn ſchöpfle als
niſſen des

Anweiſungen an dieſelbe Perſon gezahlten Beträge an Johannes
brieflich Anzeige erſtattet von leßterem aber kein Moniſum oder
einen Widerſpruch erhalten hatte Schließlich ſtellte ſich heraus
daß der erwähnte verbrecheriſche Bureanbeamte des Herrn
Träger der den e Geſchäftsverkehr mit Johannes genau
kannte ſich dadurch Briefbogen der Strafanſtalt zu verſchaffen
keit hatte daß er ſich letzterer gegenüber als Druckereibeſitzer

r die meiſten Strafanſtalten mit Formulgren und Briefbogenverſorge vorgeſtellt und behufs billigſter Preisanſtellung um
Proben der in der Anſtalt gebrauchten Formulare und rief
bogen gebeten halte worauf ihm ſolche auch zugeſandt worden
waren Die mit beſonderen gedruckten Bemerkungen über die
Bedingungen der Korreſpondenz mit Gefangenem verſehenen Brief
bogen hatte er dann zu den erwähnten Fälſchungen verwandt
und ſeinen Vater hatte er dann zu überreden gewußt die Rolle
des von Johannes beſchenkten Verwandten zu ſpielen und die
angewieſenen Gelder in Empfang zu nehmen Auf den Anwei
ſungen befand ſich auch ein Kontrollſtempel der Strafanſtalt aber
auch dieſen hatte er gefälſcht Die briefliche Anzeige des Herrn
Träger an Johannes betreffs der auf die erſte Anweiſung ge
leiſteten Zahlungen aber hatte er unterſchlagen Johannes for
derte dann im Wege der Klage von Herrn Träger die betr
7000 M nebſt Zinſen zurück wurde aber vom hieſigen Landgericht I
abgewieſen indem letzteres den Verklagten der bei Prüfung der

i Echtheit der Legitimalion den erforderlichen Grad von Aufmerk
ſamkeit und Vorſicht angewandt habe nicht als verantwortlich
für den Schaden erachtete Das Kammergericht aber an
welches die Sache in der Berufungsinſtanz gelangte erachtete
geſtern den Verklagten als haftbar für den Schaden hob die
W auf und verurtheilte Herrn Träger zum Erſatz
er 7
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Provinzial Nachrichten
F Jeitz 22 Februar Städtiſches Bahnſache Der

Kämmerei Haushaltsplan für ſt ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 484,000 Mk ab das ſind gegen das laufende Etats
jahr 76,500 Mk mehr Die neu angelegten Waſſerwerke
rentiren nicht ſo wie man gehofft hatte Bei Bearbeitung des
Projekts hatte man auf einen täglichen Konſum von 750 cbm
gerechnet doch bleibt derſelbe um 150 bis 200 ebi gegen dieſe
Ziffer zurück trotzdem ſieht man z Z von der Erhöhung des
Waſſerzinſes 15 Pf pro ebm ab Zu dem AktienUnter
nehmen einer geplanten Kleinbahn von Tinz über Heuckewalde
Spora nach Meuſelwitz hatte der Kreistag in letzter Sitzung
30,000 M für Aklien in Ausſicht geſtellt Der Kreisſpar
kaſſe iſt im letzten Geſchäftsiahre ein Mehr von 35,792 65 M
an Einlagen gegen das Vorjahr nämlich 1,311,296 77 M zuge
gangen

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Ernen
nungen Beförderunngen und Verſetzungen Hölzke Pr Lt vom
3 Magdeburg Jnf Regt 2r 66 vom Kommando bei der Unteroff Schule
in Ettlingen zum 1 April d Js entbunden Fiſcher Hauptm und
Battr Chef vom Thüring Feldart Rgt Nr 19 unter Beförderung zum Major
als Abtheil Commandeunr in das Feldart Regt von Clauſewitz Obverſchleſ
Nr 21 verſetzt Radkau Pr Lt vom Thüring Feldart Regt Nr 19 zum
Hauptm und Battr Chef Taubert Sek Lt von demſelben Regt und kom
mandirt als Lehrer kei der Oberfenerwerkerſchule zum Pr Lt beide vor
läunfigTohne Patent befördert Schönfeld Major vom Magdeburg Feldart
Rgt Nr 4 zum Abtheil Commandeur ernannt Hoffmann Hauptm von
demſelben Regt von der Stellung als Battr Chef entbunden Winzer
Pr Lt von demſelben Regt zum Hauptm und Battr Chef vorläufig ohne
Patent befördert Friemel Haupim vom Magdeburg Pion Bat Nr 4
unter Enlbindung von dem Commando als Adjutant bei der 3 Pion Jnſp
nach Württemberg behufs Verwendung als Comp Chef beim Württemberg Pion
Bat Nr 13 v Held Pr Lt von der 2 Jngen Jnſp unter Verfetzung in
das Magdeburg Pion Bat Nr 4 als Ad jutant zur 3 Pron Jnſp kommandirt
Abſchiedsbewilligungen Becker Hauptm zweiter Oſſizier des Traln
depots des IV Armeecorps mit Penſion und der Armee Uniform der Abſchied
bewilligt Graf von d Schulenburg Sek Lt à la suite des Mageburg
Huſ Regts Nr 10 ausgeſchleden und zu den Reſ Ofſiizieren des Regts über
getreten Kühn Major und Abtheil Commandenur vom Magdeb Feldart
Regt Nr 4 mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der
Uniform des Poſen Feldart Regts Nr 20 der Abſchied bewilligt Kohl
Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg Kolbe
Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Bitterfeld Matthaei
Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bezirks Erfurt Zimmermann
Sek Lt von der Kav 1 Aufgebots des Land Bezirks Torgau dieſem behufs
Uebertritts in Königl Sächſiſche Militärdienſte Pattenhanſſen Pr Li von
der Feldart 2 Aufgebots deſſelben Landw Vezirks der Abſchied bewilligt

Ordensverleihung Dem Ober Aſſiſtenten a D Auguſt Meyer
zu Deſſau iſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe verliehen worden

S Nudolſtadt 22 Febr Finanzlage Vorſchuß
verein Die zum Schluß unſeres Landtages genehmigte An
leihe ſelbſt die Regierungsfreundlichen wagten zur Zeit
nicht eine neue Steuererhöhung zu beſchließen hat angeſichts
des vorher genehmigten koſtſpieligen Berg Schneebahn Projekts
viele Erregung verurſacht Nach den Erklärungen der Regierung
ſelbſt ſtehen die Finanzen in unſerem Fürſtenthümchen gerade
ſchlecht genug Selbſt für den Fall daß die Reichs Tabakſteuer
angenommen werde der hieraus erhoffte Antheil iſt bei derFeſtſtellung des Fehlbetrages von 90,000 M ſchon als ſicher

einberechnet würde für die kommenden Jahre mit dem Defizit
zu rechnen ſein Danach bedeutet die gemachte Anleihe zunächſt
nur eine Hinausſchieb ung der Entſcheidung ob die Steuer
kraft des Landes in Anſpruch zu nehmen iſt und das andere
wird von der großen Reichs Finanzreform erwartet Es iſt
wohl nur ein verhältnißmäßiger Troſt wenn der Miniſter
v Starck erläuterte Wir bekämen jetzt Geld genug zu 32 Proz
da könnten wir wenigſtens die guten Reſerve Papiere die 4 Proz
einbringen ſchonen Alles in allem leidet unſere Bevölkerung
beſonders aber in der Reſidenz jetzt nicht an allzuſtarker Zu
friedenheit mit unſeren Staatsverhältniſſen Der hieſige
Vorſchußverein e G m b hat nach dem geſtern ver
öffentlichten Berichte im verfloſſenen Jahre einen Umſatz von
14 Millionen Mark gehabt Der Reingewinn iſt 29,000
die Dividende iſt wieder auf 7 Proz feſtgeſetzt dabei war der
Zinsfuß für Vorſchüſſe und Diskonten das ganze Jahr über auf
i Proz herabgeſetzt Die Mitgliederzahl iſt von 1158 224
Pegrr Geſchäftstheile zu 300 auf 1175 315 w ge

egen

lg Braunſchweig 22 Febr Elektriſche Centrale
Kaiſer Wilhelmsbrücke Geflügel ausſtellung
Auf Antrag des Magiſtrats hat ſich geſtern abend das Stadt
verordneten Kollegium im Prinzip mit der Errichtung einer
elektriſchen Centralſtation für die Stadt Braun
ſchweig event mehrerer einverſtanden erklärt Die Stadt
wird die Anlage und den Betrieb in eigener Regie übernehmen
Die Anlage ſoll zum Zwecke der elekkriſchen Be
leuchtung der Stadt ſowie zur Abgabe elektriſchen
Stromes an Private Hr Beleuchtung und für den Betrieb von
Motoren erfolgen ei dieſer Gelegenheit wurde aus dem
Kollegium heraus mit Nachdruck hervorgehoben daß die ſtädtiſchen
Behörden gut thun würden nicht mehr allzulange damit zu

gern zu der von der hieſigen Straßenbahn Verwaltung
eantragten Einführung des elektriſchen Betriebes

die endgiltige tntggigung zu ertheilen Es ſchweben zur Zeit
noch in den Kommiſſionen ie näheren Erhebungen über das für
den elektriſchen Straßenbahnbetrieb zu wählende Syſtem

Weiter e ploz das StadtverordnetenKolleginm eine künſtleriſche
Ausführung der Bekrönung der neuen hieſigen Kaiſer
Wilhelmsbrüſcke und bewilligte dazu einen Vetrag bis
zu 30,000 Mark Es ſoll unter den braunſchweiger Künſt ern



Lande
wohnenden eine Konkurrenz ausgeſchrieben werden zur Er
d h im Lande Braunſchweig gevorenen oder im

langung von Projekten und zwar mit der Maßgabe daß das
di ausgegrbeitet werden ſoll im Hinblick auf den Namen
der Vrücke und auf die große 45 deren Hauptträger Kalſer
Wilhelm I geweſen iſt Heute hat hier die große Geflügel
Ausſtellung des Klubs deutſcher und öſterr ungar
Geflügelzüchter ihren Anfang genommen ſie währt bis
Montag abend Die Ausſtellung iſt reich beſchickt nicht nur
Mitglieder des deutſchen und öſterr ungar Geflügelzüchterklubs
a auch bedeutende Geflügelhändler des Jn und Auslandes

etheiligen ſich an der Ausſtellung die ſelbſt von London aus
beſchickt iſt Zahlreiche Ehrenpreiſe ſind geſtiftet darunter ein
Wanderpreis vom deutſchen Jtalienerzüchterklub gegeben und
aus einem koſtbaren zwei Fuß hohen Silberpokal beſtehend der
auf dieſer Ausſtellung zum erſten male verllehen wird

Vermiſchtes
Luſtige Zeitnugsſchan Prächtig ſagt der Leitarilkelſchreiberdes Kl Journals am 18 Staatsbürger die eine

Conſtitütion ihr eigen nennen haben gegen ſich und ihre
Kinder die heilige Pflicht dies theuer erworbene Argusauge
auch offen zu halten Jn glänzendſtem Reporterſtil wird der
Coblenzer Zeitung Nr 73 aus Bingerbrück über den ver

ſtorbenen Bankier All im ann geſchrieben denn ſpe h
nur von ſeiner Enkelin umgeben endete ſo das Leben
eines ehedem ſo hochangeſehenen Mannes ganz von der Welt
abgeſchleden deſſen Geiſt infolge des Unglücks augenſcheinlich ge
trübt geweſen ſo daß der trotz alledem Bedauernswerthe längſt
der Vergangenheit entrückt war Die Teterower Zeilung
Nr 41 ſchreibt Jm Reichstage wurden die Etatsdebatten am

Miltwöch durch den üblichen Schweinstag unterbrochen
Es geht ja zuweilen nicht ganz fein im Reichstag zu aber

Schweinstag iſt doch eine zu ſcharfe Bezeichnung Jn der
Göltinger Zeitung vom 15 Febr wird geſagt Einer der

ren Winter war der von 1739 auf 1770 Und einer der
ängſten darf man wohl hinzufügen Jn der Aller Zeitung
Nr 7 lieſt man Falls ich den Abbauer Theodor Schrader zu

Höfen dadurch beleidigt habe Heidwinkelochſe geſagt zu
haben dann nehme ich ſolches hiermit öffentlich zurück Thies
Der Ausdruck klingt nett und gemüthlich aber als Koſewort
wird Schrader ihn ſchwerlich aufgefaßt haben und deshalb iſt es
gut daß Thies revocirt Beſonders erfreulich iſt es daß die
Sache ohne eine Herausforderung zum Duell erledigt iſt
Jn dem Roman Nicolaus Erichſen s Töchter ſ Mübhlhäuſer
Zeitung vom 8 Febr heißt es Unheimlich fühlt Julie die

chatten des nahenden Todes an ſich herankriechen immer dent
licher ſtrecken ſie die ſchauerlichen Krallen nach ihr aus V
Hilſe Hilfe ruft man unwillkürlich mit Jn der Brann
ſchweigiſchen Landeszeitung Nr 82 wird angezeigt Unter
direkter Leitung des Prinzipals wird auf einem Rittergute
der Provinz Hannover ein Lehrling d Es iſt anerkennens
werth daß der Prinzipal perſönlich die Suche leitet Dem

e Neumarkter Tageblatt iſt der Preuß ſehr
verhaßt
das Blättchen Kratz dem Koſgken ſo kommt der Kartar zum
Vorſchein Richtiger wäre doch wohl den Koſaken Auch
heißt es nicht Kartor, ſondern Katarrh Endlich lautet das
Sprichwort überhaupt anders Jn demſelben Blättchen wird
berichtet Auf ergangene Anregung war letzten Freitag der
Spanferkelmarkt im Gaſthaus zur Goldenen Krone in
Altdorf von Händlern und Käufern zahlreich beſucht doch
fehlten inſolge der großen Kälte die Schweine Schade
Ein Schweinemarkt ohne Schweine iſt doch nur das halbe Ver

gnügen KladdElf Kinder ertrunken Aus Miskolcz wird berichtet
Auf dem nächſt Miskolcz fließenden Halmajbache brach heute
das Eis ein Elf Kiuder die Schlittſchuh liefen geriethen
unter die Eisdecke und ertranken Die Verzweiſlung der
Eltern iſt unbeſchreiblich

Ein Zwiſt im Hauſe Bonurbon Beim Tode des Königs
Franz von Negpel kam es in Arco zu einer Auseinander
ſetzung zwiſchen den beiden Brüdern des Königs dem Grafen
von Caſerta und dem Grafen von Bari woran ſich auch der
Herzog von Parma mit ſcharfen Ausdrücken gegen den letzteren
betheiligt hatte Der Graf von Bari hat dieſes Auftrittes wegen
durch zwei Zeugen den Marquis de Valcarlos und Herrn
Adolf Tavernier von dem Herzog von Tr Genugthuung
mit den Waffen verlangt Der pariſer Temps veröffentlicht
nun einen Brief worin die beiden Herren dem Grafen von Bari
Bericht über den Erfolg ihrer Miſſion erſtatten Auf ihren
Brief antwortete der Herzog von Parma mit einem Schrelben
worin er im weſentlichen ſagte daß ſeine Worte weiter gegangen
ſeien als ſeine Gedanken daß er übrigens den Zwiſt als ver
jährt betrachte mit Rückſicht auf die Zeit die zwiſchen der Be
leidigung und dem Verlangen einer Genugthuung verfloſſen ſei
Auf einen zweiten Brief antwortete er in demſelben Sinne
Der Graf von Bari hat nun ſeinen Sekundanten erklärt das Be
dauern das ihm der Herzog von Parma ausdrücke könne ihm
nicht genügen und er müſſe auf der Forderung der Genug
thuung die ihm der Herzog ſchulde beharren

Schuwalow und Gurko Jn den polniſchen Blättern wird
folgender Vorfall erzählt welcher in Warſchau das Tages
geſpräch vildet Vor einigen Tagen fuhr der General
gouverneur Graf Schuwalow vormittags in offenem
Wagen vom Belvedere in ſeine Reſidenz An einer Straßen
biegung kreuzte ſich ſein Gefährt mit einer Droſchke in welcher
der Kapitän des Generalſtabes Waſſil Joſefowicz Gurko der
Sohn des früheren Gonverneurs ſaß Der junge Gurko
fuhr an dem Grafen Schuwalow mit oſtentativer Zerſtreutheit
und ohne den ſchuldigen militäriſchen Gruß vorbei Der
Generalgouverneur ließ ſeinen Wagen ſofort halten und ertheilte 9
ſeinem in Tſcherkeſſentracht neben dem Kutſcher ſitzenden Leib

iener leiſe einen Auftrag worauf dieſer ſich raſch vom Vocke
ſchwang der Droſchke Gurko s nacheilte und ſie zum Stehen
brachte Der junge Kapitän kehrte nun zu Fuß zum Wagen
des Grafen Schuwalow zurück nahm hier in ſtrammer mili
täriſcher Haltung vor einem zahlreichen Publikum das die Scene
mit begreiflichem Jntereſſe verfolgte einen ſcharfen Verweis
entgegen und fuhr dann mit ſeiner Droſchke weiter auf die

Jn einem Artikel der dieſem Haß Ausdruck giebt ſagt H

twache wo er im Auftrage des Generalgouverneurs vierBee Sihen in Arreſt Lleb So haben ſich geiten
und Dinge n Warſchau geändert

Vereine und Verſammlungen
Verein der Stärke Jntereſſenten

C Berlin 22 Febr
Heute vormittag hielt der Verein der Stärke Jnter

eſſenten hier ſeine Jahresverſammlung ab Die Verhand
lungen begannen 9 Uhr unter Leitung des m
Schulze Schulzendorf Vorſitzender gedachte mit ehrenden
Worten der beiden kürzlich verſtorbenen Vorſitzenden des Haupt
vereins Oekonomlerath Neuhauß und Rittergutsbeſitzer
v Bismarck Kniephof Sodann erſtattete Dr Saare der
an Stelle des Profeſſors Delbrück die Geſchäftsführung für die
Stärke Jntereſſenten übernommen hat den Geſchäftsbericht
Direktor Wever Bentſchen ſprach über die Lage des Ge
werbes Die geringe Kartoffelernte und die geſteigerte Aus
fuhr von Eßkartoffeln haben den Kartoffelpreis gegen das Vor
jahr um etwa 24 Proz erhöht wogegen der Stärkepreis nur
um etwa 16 Proz geſliegen iſt Es kam für die Fabrikation
als erſchwerend hinzu daß der Durchſchnittsgehalt der Kartoffeln
an Stärke in dieſem Jahre nur 17 Proz betrug 19 im
Vorjahre Die noch aus den Vorjahren lagernden Vorräthe an
Stärke drückten auf den Preis und das vom Auslande eingeführte
Sagomehl hat ſich als ein bedenklicher Konkurrent der Kartoffel
für die Stärkefabrikation erwieſen doch iſt andererſeits eine
etwas geſteigerle Ausfuhr des Fabrikates zu beobachten ſo daß
für die Zukunft ſreundlichere Ausſichten beſtehen Von Wichtig
keit ſei die Ausführung des Ungn eplanten Verkaufsſyndikates
in Berlin Für Oeſterreich beſtehe ein ſolches Syndikat in Prag
und zwar zum Nutzen aller Theile Lebhaſte Beſchwerde führte
Redner über das Alters und Jnvaliditätsgeſetz das der Jn
duſtrie und der Land wirthſchaft viel zu große Laſten auferlege
und durch die Feſtlegung ungeheurer Kapitalien ſchon jetzt ſei
über eine Milllarde angeſammelt ungebührlich auf den Geld
markt drücke Die Laſt dieſes Geſetzes müſſe von der Jnduſtrie
und der Landwirthſchaſt auf die Geſammtheit der Bevölkerung
auf das Reich abgewälzt werden Unangenehm empfunden von
der Stärkeinduſtrie und zwar von den betroffenen Arbeite
rinnen ſelbſt werde das Verbot der Frauenarbeit bei
Nacht und des frühen Schluſſes der Arbeitszeit am
Sonnabend Beunruhigung errege ferner die Abſicht der Re
W die Prüfung und Ueberweiſung der Dampfkeſſel den
Dampftkeſſelvereinen t und den Gewerbe Jnſpektoren
zuzuweiſen Die Thätigkeit der Keſſelüberwachungsvereine ſei
eine ſehr ſegensreiche geweſen Die große Erfahrung dieſer

ereine habe den Fabrikanten außerordentlich genützt Er
ſparniſſe von vielen Tauſenden von Mark ſeien in vielen
Fabriken auf Grund guter von den Vereinstechnikern gemachter
Rathſchläge möglich geworden Das Eingreifen der Gewerbe
inſpektoren bringe wieder ein bureaufratiſches Element mehr in
die Jnduſtrie hinein und mancherlei Vorgänge zeigten ſchon
jetzt daß man ſich dann auf alles mögliche gefaßt machen müſſe

r Saare berichtete über eine von ihm im Auftrage des Land
wirthſchaftsminiſters ausgeführte Reiſe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika zum Studium der techniſchen Verhält
niſſe der amerikaniſchen Stärke und Stärkezucker Fabrikation
der Organiſation des amerikaniſchen Stärkemarktes und der Ab
ſatzverhältniſſe des engliſchen Marktes Derſelbe Redner ſprach
kurz über die Frage Welches ſind die Gründe der Bevorzugung
der Getreideſtärke gegenüber der Kartoffelſtärke für
Wäſchezwecke Die Frage ſei dahin zu beantworten daß
allerdings die hohen Preiſe der Kartoffelſtärke zu Aufang der
neunziger Jahre Anlaß für die Wäſchefabrikanten geweſen ſeien
ſich die Kartoffelſtärke n eähen und daß nun ein Wieder
erobern der verlorenen Stellung ſchwierig ſei daß aber anderer
ſeits auch der aus Getreideſtärke entſtehende Kleiſter dichter
ſei und daß ſomit die letztere auch ſür die betr Jnduſtrie zweck
mäßiger ſcheine Es beſtehe alſo wenig Ausſicht auf dem Wäſche
markte mit der Kartoffelſtärke beſondere Erfolge zu erzielen

Jn Anknüpfung an die Mittheilungen des Redners über den
Stärkemarkt in England und überhaupt im Auslande auf dem
Deutſchland nur konkurriren könne wenn es ermäßigte Frachten
genieße beantragte der Vorſtand folgende Reſolution an die
Regierung

Die Verſammlung der Stärke Jntereſſenten Deutſchlands
richtet an die Königl Staatsregierung die ergebenſte Bitte in
Fürſorge für die LandwirthſcheStärkeinduſtrie

1 zur Hebung des Exports nach Jtalien Schweiz
OeſterreichUngarn und den Ausfuhrhäfen an die See die
Frachtſätze für Kartoffelfabrikate nach Spezialtarif III zu
normiren

2 für feuchte Stärke und getrocknete Schlammſtärke den
Spezialtarif III in Anwendung zu bringen

3 den Ausnahmetarif für Kartoffeln auch für die Reſt
rückſtände der Kartoffeln gelten zu laſſen

Die Petitlon wurde einſtimmig angenommen und darauf die
Sitzung geſchloſſen

Handel Gewerbe undh Verkehr
Der Allgemeinen Elekitricitäts Gesellsehaktt ist die

Einrichtung des elektrischen Betricbes auf der Staassenbahn in Bil
bao und den Vorortbhahnen übertragen worden die den Verkehr mit
den Seebäüdern Portugalete und las Arenas an der Mündung des Ner
vion und Golf von Biscaya vermitteln Die Bahnen haben eine Lünge
von 31 km

In dem Jabhresbericht der Berliner Cichorien PFabrik vor
mals Voigt wird über sehr grosse Preisschwankungen geklagt Der
Nettogewinn beträgt 108,019 M 1893 95,690 und die Dividende

Proz gegen 8 Proz im Vorjahre Die Preise hätten jetzt nahezu
wieder den normalen Stand erreicht und es sei deshalb ein gleiehmäs
sigeres Geschäft zu erwarten

Porzellanfabrik Kahla Aus 1891 kommen von dem
Reingewinn von 202,810 A 12 Proz Dividende mit 156,000 M zur Ver

r die Reservedotirungen betragen 14031 A der Neuvortrag
13131 A

Eisenbahn Ein nahmen 22Wien 22 Febr Ausweis der
Südhbahn in der Woche vom 12 bis 18 Febr 685,389 FI Minder
einnahme 39 315 FI

iſt und die damit eng verbundene

Börse zu IIalle am 23 Februar
Für einen Theil der Auflage aus dem Morgenblate wiederholt
Prelee m Angeohlusee der MAlaklergehühr für 1000 kg wetto

Weizen rubig 119 126 ſeineter märkischer über Notlz
Rauhbwelzen 115 123 A

Roggen rubig 113 117 M
Gerste mwatt Brau 133 154 feinste feiFuilergersto 102 115 D ente teintarbigs Mosn
II aſer rubig 114 130 II
Ala is ameriknun Mlxed M Donaum als 119 125 à
Rapses A Sommerrübzen M ErbViktoria Bau 135 150 II h

Preise für 100 kg neito

Kümmel nausschl Sack M Slärke einschl
Fass Halles che Weizenstärke 32,00 34,00 Al vach
Qualität bezahlt DIaisstärke einschl Fass 31,50 832,50 M
Linsen 15 30 d Bohnen 20 22 M Kleesanten
Rothklee 118 126 132 M ohn blau ohne Handel grau M

Futterartikel besser Futtermehl 11,00 11,50 M
Roggenkleie 7,50 8,25 1 Weizenschalen 6,75 bis
7,00 Weizengrlieskleie 6,75 7,00 A Alalzkeime
helle 8,50 9,50 AL dunkle 6,50 7,50 M Oelkuehen
8,50 9,50 II

M a Iz 25,50 27,00 J R ähb öl 42,75 43 I
Petroleum 22 M Solaröl 0,825/309 11,50 AlI
Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartollel mit 50 BI

n abe 52,40 DI mit 70 I Verbincheabgube
32,70 Rüben AIWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 D
melrl 0O1I brutto inel Sack 16,75 17 50 BI

Halle 23 Febr Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langetroh Handdrusch 2,00 A Ma
schinenetrobh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh UN
Wiesenbewus hiesiges 3,25 3,50 fremdes 2,50 3 Klee e
heu 3,25 50 A Torfſsetreu 1,30 AI

Getreide
Loudon 22 Febr Sehlussberichi Markt ruhig Fremder

Weizen ruhig aber stetig Uebrige Getreidearten ber weichender
Tendehz Angekommene Weizenladungen fest Von schwinmendem
Getreide Weizen rohig aber stetig verste fast

Li verpool 22 Febr Weizen d höher und ziemlich begehrt
Mehl stetig

Amsiterdam 22 Febr Weizen auf Termine niedriger per März
127 per Mai 139 Roggen loco rubig do auf Termine flau per März
932 per Mnmi 94 per Okt 99

Roggen

Antwerpen 22 Febr Weizen rubig Roggen fest Hafer
ruhig Gerste fest

Petersvurg 22 Febr Weizen loeo 8,00 Roggen leco 5,30
Hafer loco 3,20

Aülsenfrüchte
Wien 22 Febr Mais per Alai Iuni 6,43 Gd 6,45 Br
Pest 22 Febr Afais per Mai Juni 6,20 Gd 6,21 Br

Febr
Fehr

L on don 22
Liverpol 22

Mais fest unverändert
Mais d höher

FutterartikKel
Hamburg 21 Febr Oelknchen ruhig Rapsknchen 85 95

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 75 80 AI Cocosnu
kuchen deutsche 115 125 Eränussknchen 90 115 AI Baumivoll
saaſkuehen 90 115 Palmkernschrot 70 75 die 1000 kg Rüböl
ruhig rohes verzolit die 100 kg loco verzollt 44,50 M Br Leinöl
stil engl unverzollt 40,50 A Br

Wolle Baumwolle
Leipzig 2 Fehr Kammzug Terminhandel Laplata Grundmuster B

per PFebr M per blärz 2,02 AI per April 2,92 AL rer Alai
2,92 per Juni 2,95 41 per uli 2,97 A per Aug 3,00 Al per Sept
3,00 per Okt 00 A per Nov 3,00 51 per Dez 3,02 A per
Jan 3, 2 Umsatz 40,000 Ki ogramm

Bremen 22 Febr Wolle 164 Bailen Vmsntz
RKRremen 22 Febr Baum wo lle Rubhig

loro 28 Pfg
Liverpool 22 Febr Nnehm 12 Uhr 50 Alinuten Baum wolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 700 B Rubig
Aliddl amerikan Iieferungen Febr Alärz 25 Känferpr Apuil

Mni 222 do Juni Juli 3 do Aug Sept 3 d Verkäuferpreis
Livernool 22 Febr Na m 4 Uhr 10 Minuten Baumwolle

Umsatz 10,000
ändclert

Mid l

Drlaud middt

davon für Spekulation und Export 500 B Unver

amerikan l ieferungen Febr März 2 Käuferpr März
April 26 do April Mai 22 do Alai Juni 3 Werth Juni Juli 3
Käuferpr Jui Ang 3 do, Aug Sept 3 Verkäulerpr Sept
Okt 3 d Käuferprois

Zur Gonfrmation
empfehle ich als paſſende Geſchenke Nenheiten in

Herren und Damen 2lhren
von Silber Gold Stahl und Perlemnutter nur mit guten
Werken in reichſter Auswahl zu billigſten Preiſen Auf jede
Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie Reparaturen an
Uhren jeder Art prompt ſchnell und billigſt unter Garantie

Glausteavw W Eis untere L eLeipziger Str
Gröſttes Lager der Provinz Sachſen a

h
HOLLAND

CA C

r

9

g hört zum ersten Frühstück in dieser Kälte
Ueberall zu haben in Büchsen und Packeten

e er 7 maa t ar v e r Je

P f1 r u e Sn e S ter v e S3 e e S d r S de S ee t Se t5 22 S t r c ret e r S wore e e W
Zur bevoustehenden

ßei Probenbestellung Argavo

der Art und des Preises erboteon

2 S

e

S e
in bewährtem Tiefsehwarz

100 cm breit 110 em breit

Mk 1,20 1,50 1,85

BleiReinwollener Cachemire Reinwollener Cheviot
100 er ein breit 120 em breit 100

Meter 65 80 90 Pfg Mk 2 2,25 2,50 3 Mk 3,50 4 4,50 Moeter 65 85Pfg M 1,50

J n nene n 7 v J wer J s t dS 3 d S S S e e e S e J r W a S S e d e W T Se r S e Beeraeee t cren Die e es S o S ehe ehe z I Fec e e e e e r e SO e S S S 9 e s W S S S J u re 3 h S 7 J W m S S S S en2 es W 7 e S D 9 h 7 r S 7 p 3 nJ W 5 S d S 2J S W S e R e Se J e t mWe M
beste und edelste Qualität

100 em hreit 110 cm breit 120 em breit
2,2,25 2,65 Mk 2,75 3,50 4,50

Mk 1,10 1,50 2

Confirmanden Jackets Umhänge Kragen Tücher Echarpes
Hüte Handschuhe Unterröcke Corsets Taschentücher ete

well Na LBWIN Hall a 8 Iüu 2 l 3
M h m



Wegen Vengeſtaltung bleiben meine Geſchäftsräume für den Perkan

E Pinthus
Posamentier Kurz Weiss u Wollwaaren

Operngucker

Krimstecher
e Gläsern von unübertrefſücher Wir

kung empfiehlt in reichhaltigster Aus
wahbl billigst

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichstrasse 2 S S

Waſchmaſchine Undino
à 4 Mark

noch immer nnübertroffenGenerag Wertrieb

Wilh Heckert r Huricbſtr
c

Panraih nunh Markt 6 e
halten ſich zur Ausführung aller
Arken Blech Schloſſer u SchmiedeArbeiten beſtens empfohlen

Reparaturen brompt und billigſtGaſt e
in allen PreislagenGroßartige Auswahl

A Linde

Zur

Conrirmatton
empfehlen in überaus grosser Auswahl

Schwarze welsse und Sarbige

reinwollene Meiderstofke
r kertigo Wäsche fertigo Unterröcke

Corsets Taillentücher Taschentücher ete

Umhänge Jackets
Kragen und Regenmäntel

nur nene geschmackvolle gutsitzende Facons
Verbauſ wie bekannt zu sehr billigen festen Preisen

Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen
dadurch wird der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder auch der Nichtkenner

Gebrüder Dold Tuchfabrikanten ſ mee j er

gegr 1831 empfehlen zum direkten Bezug auch an Private jedes beliebige Maaß beſſere Fabrikate Tuch Buckskin Kammgarn Che
adviot Paletotſtoffe größte Muſteranswahl portofrel

vor Vertheuerung geschätzt

Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Etago

bungen Rohrbrunnen Sedomongen

S urk von Futterrohren zu hydr Anufzügen ze eiſerne Puten

Kix Zabel Sohn IIalle as
Sür den Anzelgenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

d

Brummer Benjamin

S Bintenkarten
Büch und Steindruck
in modernſten Größen

fertigt billigſt d
Albin Hentze
Schmeerſtr 24

VegenGeltüſt verlegung

Leeller

FIöbel
A V S VI za Uzu bedeutend herabgeſetzten

theilweiſe

unter Koſten Preiſen
S Vertikos eleg früher 72 jetzt 58

Schränke eAuszugtiſche r 24 21l VPfeilerſchränkchen mit

Spiegel 68 46 4Beltſtellen mit Matr 383 390 4
S Schlaſſophas 3theil 68 58 4
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